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Sefleifinut :

Sfrefifon: (Orlu*.

©rfdjeint je ®onner8tagS unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Tsaljr g-v. 12.

Qtiferate 30 ©t§. per eiitfpaltige ©oloneljeife, bei größeren Sluftragen
entfpreetjenben tKabatt.

i lÄvidf, best 11. 1031.

üöct eubtoä h»äl)It Hiib ficfi befimtf,
<8emi5()M(idj boö fdjlecfitefte £etl gewinnt.

Ban-Clronik.

©aupolijeiïicl)e ©cmiilO
guttgeu öcv Staöt gtiridj
mürben am 5. 9luguft für
folgenbe SÎauprojeïte, teit=

weife unter ©ebingungett,
erteilt : 1. |j. SBitfowSli für

Ritten Umbau Simmatquai 58, ,»)• 1 ; 2. S)r. f). ©ob m er
(br ein 9lutoremifengebäube mit SBohnung unb @infrie=
°üng ©ellariaftraße 10, $. 2; 3. ©olumb 31.=©. für eine

jlutoremife ©artenfiraße 33, 3- 2; 4. ®r. SJtülter
für ©alfone 3llfreb ©frfjerpla^ 2, 3. 2; 5. 3lrt. Qnftitut
prell ffüßli für ©ergrößerung be§ ©eßhäftShaufeS ffrieb=
bfitnftraße 3, 3. 3; 6. Qmmobiliengenoffenfcljaft Stötel
für.eine ®ad^rool)nung Stötelfiraße 32, 3. 6 ; 7. S. 9JtooS=

®qler für eine $acf)wof)nung Dttiferfiraße 38, 3- 6;
P ©augefeüfcljaft ßlu§ für 4 ©infamilien^aitfer ßluS=
maße 31, 33 unb fpegibachfiraße 150 unb 152, 3- 7 ;

P ©augetoerbegenoffenfetfaft 3üricl) für eine pergola
iforchftraße 109, 3. 7 ; 10. ®epierraj=Sange für bie

®rf)öt)uug beS ©ebäubeS fjiottingerftraße Str. 67, 3- 7 ;

Ii. SJtülier & ffret) lag für eine ©infriebitng ßurhauS=
lH<tße/®at.=Str. 2544, 3- ; 12. ©diroeijer ©leîtrotetfp
^tftfjer ©erein für eine Slutoremife Seefelbftr. 301, 3. 8.

$te ©rftellung einer neuen Schtefjanlagc itt Sltönclj»
fUtöorf (3üricf)) rourbe non ber ©emeinbeoerfammlung
tw» Koftenooranfc^lage oon 25,000 ffr. befcfjloffen.

Stcuhau ciiteâ SagerljaufeS in Ollen. 3n DIten
l)ielt bie 3000 SJtitglieber jälflenbe ©c^roeigerifc^e
©inlaufSgenoffenfcljaft it>re ©eneraloerfammlung
ab. Sie genehmigte bie QahreSrechnung, bie einen Um=

fat) non 55 SJÎillionen ffranl'en aufweift, unb bie @r

ridjtung eines neuen SagerßaufeS in Dlten.
®iefer Steubau ift infolge ber ftänbigen ©ermefjrung
ber Umfätje notroenbig geroorben unb toirb auf eine
Sit ill ion ffranîen neranfchlagt.

®ic ômtôÇouê Kolonie „SSaffcrJjauS'' am ©ir3»
meiner, Stcuewclt bei ©afel, ift eine Schöpfung ber
©efeflfdjjaft für inbuftrielle Sanbwirtfcf)aft unb Qnnen--
lolonifation, naef) bem ißrojeft unb unter ber Seitung
non 9lrcl)itelt SB. ©rob be dt ©. S, 91. in Sieftal er=

baut. Sie ganje Kolonie umfaßt 100 @infatnitienf)äufer
unb ein ©emeiufchaftSgebäitbe, gemeinfamen Spietplat)
unb ©abeanlage an ber ©irS. ©orläuftg finb 60 £>äufer
fertiggeftellt morben unb teils bereits belogen. Sie Sage
ift eine günftige, erf)öf)t gelegen, bie StuSficßt nacE) allen
Seiten ein malerifcße. fjînr unb SBalb in unmittelbarer
Stühe, bem 9litge ein Sabfal. Sie malerifche 9lnlage
ber Kolonie, bie liebeootle inbioibueüe unb bod) inieber
einheitliche ©ehanblung beS einjelnen ÇaufeS bemirt'en
ein erfreuliches ©efümtbilb, auch roa§ bie ffarbentßne
anbelangt. Stofenfdhmud begrübt ben nach feinem fpaufe
tehrenben ©efit',er, inbioibueller, bilbnerifcher ®d)muct,
febeS §«uS eine Siuance. ®etn QaoenhauS ift bie größte
Sorgfalt guteil geworben. ®ie ©Ugebäube enthalten fünf
3immer, SJtanfarbe, ßü^e unb Sadhboben. ®ie Sltittel--

^ As«
für ^

die schwetz.

MMexschkst
aller

Haàeck
und

B-Mà
se-,!»

I«NANgZN «««>

UxxLws.

' ' MU«ê»tzàsiW»

GssehAstsblàt
à ge^KMie« MeMerschKA

WscheOruch:

vtrektisn: KiêNW-HsldiîWtzÂRsêN Gà».
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 0. —, per Jahr Fr. 12

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 11. A«g«st 1i)Z1.

Wer endloö wählt und sich besinnt.
Gewöhnlich das schlechteste Teil gewinnt.

NêttwM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 5. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. H. Witkowski für

üuen Umbau Limmatquai 58, Z. 1 ; 2. Dr. H, Bodmer
mr ein Autoremisengebäude mit Wohnung und Einfrie-
^ung Bellariastraße 10, Z, 2; 3. Columb A.-G. für eine
Äutoremise Gartenstraße 33, Z. 2; 4. Dr. E. Müller
stir Balköne Alfred Escherplatz 2, Z. 2; 5. Art. Institut
Orell Füßli für Vergrößerung des Geschäftshauses Fried-
beimstraße 3, Z. 3; 6. Jmmobiliengenossenschaft Rötel
Mr.eine Dachwohnung Rötelstraße 32, Z. 6 ; 7. L. Moos-
Wyler für eine Dachwohnung Ottikerstraße 38, Z. 6;
^ Baugesellschaft Klus für 4 Einfamilienhäuser Klus-
straße 31, 33 und Hegibachstraße 150 und 152, Z. 7;
^ Baugewerbegeuossenschaft Zürich für eine Pergola
Horchstraße 109, Z. 7 ; 10. E. Depierraz-Lange für die

Erhöhung des Gebäudes Hottingerstraße llir. 07, Z. 7 ;
11. Müller dc. Freytag für eine Einfriedung Kurhaus-
straße/Kat.-Nr. 2544, Z. 7; 12. Schlveizer Elektrotech-
bischer Verein für eine Autoremise Seefeldstr. 301, Z. 8.

Die Erstellung einer neuen Schießanlage in Mönch-
Ptdorf (Zürich) wurde von der Gemeindeversammlung
î»l Kostenvoranschlage von 25,000 Fr. beschlossen.

Neubau eines Lagerhauses in Ölten. In Ölten
hielt die 3000 Mitglieder zählende Schweizerische
Einkaufsgenossenschaft ihre Generalversammlung
ab. Sie genehmigte die Jahresrechnung, die einen Um-
satz von 55 Millionen Franken ausweist, und die Er-
richtung eines neuen Lagerhauses in Ölten.
Dieser Neubau ist infolge der ständigen Vermehrung
der Umsätze notwendig geworden und wird auf eine
Million Franken veranschlagt.

Die Landhaus-Kolonie „Wasserhaus" am Birs-
weiher, Neuewelt bei Basel, ist eine Schöpfung der
Gesellschaft für industrielle Landwirtschaft und Innen-
kolonisation, nach dem Projekt und unter der Leitung
von Architekt W. Brod beck B. S. A. in Liestal er-
baut. Die ganze Kolonie umfaßt 100 Einfamilienhäuser
und ein Gemeinschaftsgebäude, gemeinsamen Spielplatz
und Badeanlage an der Birs. Vorläufig sind 60 Häuser
fertiggestellt worden und teils bereits bezogen. Die Lage
ist eine günstige, erhöht gelegen, die Aussicht nach allen
Seiten ein malerische. Flur und Wald in unmittelbarer
Nähe, dem Auge ein Labsal. Die malerische Anlage
der Kolonie, die liebevolle individuelle und doch wieder
einheitliche Behandlung des einzelnen Hauses bewirken
ein erfreuliches Gesamtbild, auch was die Farbentöne
anbelangt. Rosenschmuck begrüßt den nach seinem Hause
kehrenden Besitzer, individueller, bildnerischer Schmuck,
jedes Haus eine Nuance. Dem Jnnenhaus ist die größte
Sorgfalt zuteil geworden. Die Eckgebäude enthalten fünf
Zimmer, Mansarde, Küche und Dachboden. Die Mittel-
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häufer je ein gimmer roeniger. hinter jjebem |)auS ift
ein fcfjöner 9tuhgarten unb oor ben Käufern ein mit
©riitthecfen eingefaßter blumeugegierter ©orgarten. ®ie
SXntage ber Küche befottberS ift heroorguheben, auf bie
©equemlidjfeit ber .ßauSfrau ift jebe Stüd[icE)t genommen.
®ie 9Jlögltcf)feit ber guten Plöblierung ift gelungen.

©auroefen ber ©enteinbe SRorfdjad). (Korr.) gitr
bte nette, ft el) en be ©eebabatt ft a It, rait ©omten»
unb Suftbab, hat ber ©tabtrat einen gbeettmetibe»
roerb eröffnet, ber befdjräntt ift auf bie ira Danton
@t. ©allen feit wemgftenS einem Saßr niebergelaffeneti,
felbftänbigen unb bie in Aorfchad) aufgemadjfeneu gacl)=
leute. glir bte UnterbauEonftruEtion bürfen auch aufier»
fantonate guribierungS» unb ©pegtalfirmeu (Tiefbau)
gugegogert raerben.

@3 ift eine'einfad)e, gwedbienlidje unb wetterbeftänbige
SonftruEtion beS Unter» unb DberbaueS gu wählen.
Stuf eine utl)ige unb facE;licï)e äßirfung beS Stendern,
fomolff bon ber ©ee» als and) bon ber Sanbfeite l)er,
foroie auf geringe ©auEoften wirb ©Sert gelegt. ®ie
pitfamtnenarbeit bon ülrdjiteEt unb Ingenieur ift mit
Äüdfid)t auf bie praEtifche ^Durchführung unb bie ber»
langte Koftenberechnung geboten. Auf bie 5ötöglict)Eeit
gur ©ergröfjerung ift ©üdfidjt gu nehmen.

©erlangt raerben:
Sitt Sageplan 1:500, mit Eintragung beS ©runb»

riffeS ber ©abanftalt, ber Zugänge unb ber Ùfergeftaltuug.
Ein ©runbnfj 1:100 beS fpaupt» unb anfälligen

öbergefdjoffeS, mit genauer Angabe färailicijer berlangten
Einrichtungen.

®ie gugehörigett Strtfictjteu 1:100, gegen See» unb
Sanbfeite.

®ie gum ©crftänbniS nötigen Ouerfdjnitte 1 :100.
Eine mafftabgetreue, geometrifc^e Eintragung beS

Entwurfes in eine photographie Aufnahme bon ber
©eefeite auS.

Ein SrlöuterungSbcrtd)t, namentlich über KonfiruE»
tion unb ftatifcße ©eredjnungen, über äRaterialien ber

gunbaiiott beS Unter» unb Oberbaues, mit anfälliger Un»

gäbe bon Eingettjeiten, ferner ber ©rnnbflcidfe unb
©aumberedjnungen beSOberbaiteS, PonOberEant©djraeUe
bis unb mit ®ad). *

Ein ©oranfd)(ag für ben Unterbau, foraie für ben
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Oberbau (le^terer per in' umbauter Aaum, bon Ober»

Eant ©djraeüe bis unb mit SDadj.)
®ie Singabefrift ift auf 10. ®eg. 1921 fcftqefetP
3)aS Preisgericht bcftel)t auS ben §erren : E. teller,

©auborftanb, ©orfdiad), als präfibent; gc. 3B.

ArdjiteEt, ; prof. Uiittmcper, Ard)ite£t, äüinter»

tßur; t. ©öl)i, Oberingenieur, ©orfdjad). Erfa^männet:
91. Aamfctjer, Arth-, Sugcrn; 91. ©EüUer, Ingenieur,
@t. ©allen.

gür bie Prämierung ber brei in erfte Siuie gefteütcn

Entwürfe fteljt eine ©umtue bon gr. 5500 gur ©er»

fügung. SS ift aber ben preisridjtern borbeljalteb,
burd) einftimmigen ©efchtufi meßr als 3 Entwürfe 3"

prämieren.
Um 5. September, 157* bl()t, ftubet eine ©egeljuun

ber ©aufteile burd; baS Preisgericht unb bie ïeitneljtncr
am SEßettbewerb ftati. Allfärfige SBünfdje ober gragert
raerben bort enbgültig crlebigt; biefe finb borl)er fd^rift"
lid) unb bis fpäteftenS SfJiittruodß, ben 24. Auguft aw

ben Präfibenten beS'preiögerid)teS eittgureidjen. ©pätere
Unfragen werben nidft me^r beantwortet.
* tlubljüttenproieEt an ber ©reina. ®ie ©eftton

pig SSerri beabficljtigt an ber ©reina eine Älubf)ütte

gu bauen mit 25 ©cfylafptä^en, an einem auSfidjtSreidjett,
nom ïetiigerbab au§ fidjtbaren, larainenfidjeren punfte,
neben einem fleinen ©eeli. ®ie ©emeinbe ©omoig'
ijat in guoorfommenber Sßeife ben ©auplat) ber @eE»

tion gratis überlaffen. ®ie Pläne fittb nom Urdfiteften
Karl © ab riel au§ 3ßalten§burg, SHitglieb ber ©et»

tion, ausgearbeitet. ®ie Soften belaufen ficß auf girl'a

20—25,000 gr., gu raeldjen ber Ulpenflub einen erfjeb»

ließen ©eitrag gibt.
S)ß§ Projett für bte nmlerifdje ©uêfdjmûcfmtg

$orbogenS am ©iegclturm ist S)ießenl)ofe« (Sljurgau)
mürbe oon ber DrtSgemeinbe genehmigt. ES ift burd)
fîunftmaler luguft ©djmib unb ®r. Erwin ©run»
tter entroorfen. gut ®ed'engeroölbe werben bie ©Sappen
oon ®ie^enl)ofen, Slpbitrg, ^absburg unb öaSjenige beS

®rud)feffen oon ®ie|enl)ofen angebracht. ®ie eine ber
betben ©eitenwänbe toirb bie Ertlärung ber ©egieljungen
obiger SBappen oon ber ©rünbung ber ©tabt int Qalfre
1178 burd) ©raf .ßartmann I. oon Krjburg bis gttr
Umroanbtung in ben 8. ®iftriEt beS KantonS Sßncgait
im gahr 1800 tragen, mäbrenb auf ber groeitett ©Banb
ber beïannte auf ®ie|5enf)ofen ©egug ßabenbe ©erS auS

einem mittelalterlichen SanbSfnedjtlieb : „SDießenhofeti an
bem fühpn" plat) fijtben wirb.

$hd)enbau in, ©rbon. ®ie eoangelifche Äfircßge»»

meinbeoerfammtung bewilligte einen Srebit oott 20,000
granîen für Ausarbeitung ber ©auplätte unb beS Soften»
ooranfchlageS, erftellt bitrcß SCrcßiteft Älaufer in
©ern mit feinem erftprämiierten ©auprojeft „Hutten",
©ie nahm ferner ben Antrag oon KantonSrat ©igrift
an, nach welchem bie ©emeinbeoerfammlung ber Äird)en»
oorfteßerfchaft ben Auftrag erteilt, bie grage gu prüfen,
ob bie ©enteinbe nicht eine ©umme oon 50,000 gr. alS

Süeferoe anlegen foü gugunften eines fpätern ßirchge»
tneinbefaaleS ober an einen burch bte oerfeßiebene«
Korporationen gu erftellçnben ©emeinbefaal.

i;t«M|icr-$ui(M|nidi«it St. Men.
(Sorrefponbeng.)

®ie Eifenbal)ner=©augenoffenfthaft ©t. ©allen hat
ihren 12. SaßreSberidßt beEanut gegeben. 9Aan er»

l)ält bamit einen EittblicE in baS Seben unb bte ©orgeu
biefeS Eifenba()nerborfeS, baS aus 120 Einfamitienhäuferu
unb 14 fflfehrfamilierthäufetn mit inSgefamt 178 Söoh»

nungen, gwei für fidj abgef^loffeno ©efchäftSloEalen unb
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Häuser je ein Zimmer weniger. Hinter jedem Haus ist
ein schöner Nutzgarten und vor den Häusern ein mit
Grünhecken eingefaßter blumengezierter Vorgarten, Die
Anlage der Küche besonders ist hervorzuheben, auf die
Bequemlichkeit der Hausfrau ist jede Rücksicht genommen.
Die Möglichkeit der guten Möblierung ist gelungen.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Für
die neue, stehende Seebadan stalt, mit Sonnen-
und Luftbad, hat der Stadtrat einen Jdeenwettbe-
werb eröffnet, der beschränkt ist aus die im Kanton
St. Gallen seit wenigstens einem Jahr niedergelassenen,
selbständigen und die in Rorschach aufgewachsenen Fach-
lente. Für die Unterbaukvnstruktivn dürfen auch außer-
kantonale Fundierungs- und Spezialfirmen (Tiefbau)
zugezogen werden.

Es ist eine'einfache, zweckdienliche und wetterbeständige
Konstruktion des Unter- und Oberbaues zu wählen.
Auf eine ruhige und sachliche Wirkung des Aeußern,
sowohl von der See- als auch von der Landseite her,
sowie auf geringe Baukosten wird Wert gelegt. Die
Zusammenarbeit von Architekt und Ingenieur ist mit
Rücksicht aus die praktische Durchführung und die ver-
laugte Kostenberechnung geboten. Auf die Möglichkeit
zur Vergrößerung ist Rücksicht zu nehmen.

Verlangt werden:
Ein Lageplan 1:500, mit Eintragung des Grund-

risses der Badanstalt, der Zugänge und ver üfergcstaltuug.
Ein Grundriß 1:100 des Haupt- und abfälligen

Obergeschosses, mit genauer Angabe sämtlicher verlangten
Einrichtungen.

Die zugehörigen Ansichten 1:100, gegen See- und
Landseite.

Die zum Verständnis nötigen Querschnitte 1 :100.
Eine maßstabgetreue, geometrische Eintragung des

Entwurfes in eine photographische Aufnahme von der
Seeseite aus.

Ein Erläuterungsbericht, namentlich über Konstruk-
tion und statische Berechnungen, über Materialien der

Fondation des Unter- und Oberbaues, mit abfälliger An-
gäbe von Einzelheiten, serner der Grundfläche und
Raumberechnungen desOberbaues, vonOberkantSchwelle
bis und mit Dach. '

Ein Voranschlag für den Unterbau, sowie für den

áAILà-
s/r/» ourses ».

-«--n,,«

Oberbau (letzterer per m' umbauter Raum, von Ober-

kaut Schwelle bis und mit Dach.)
Die Eingabefrist ist auf 10. Dez. 1921 festgesetzt.

Das Preisgericht besteht aus den Herren: E. Keller,

Bauvorstand, Rorschach, als Präsident; Fr. W. FWr»
Architekt, Zürich; Prof. Rittmcyer, Architekt, Winter-
thur; K. Böhi, Oberingenieur, Rorschach. Ersatzmänner-
A. Ramseyer, Arch., Luzern; A. Müller, Ingenieur,
St. Gallen.

Für die Prämierung der drei in erste Linie gestellten

Entwürfe steht eine Summe von Fr. 5500 zur Ver-

fügung. Es ist aber den Preisrichtern vorbehalten,
durch einstimmigen Beschluß mehr als 3 Entwürfe zn

prämieren.
Am 5. September, 15'/). Uhr, findet eine Begehung

der Baustelle durch das Preisgericht und die Teilnehmer
am Wettbeiverb statt. Allfällige Wünsche oder Fragen
werden dort endgültig erledigt; diese sind vorher schuft-

lich und bis spätestens Mittwoch, den 24. August an

den Präsidenten des'Preisgerichtes einzureichen. Spätere
Anfragen werden nicht mehr beantwortet.

' Klubhüttenprojekt an der Grewa. Die Sektion

Piz Terri beabsichtigt an der Greina eine Klubhütte

zu bauen mit 25 Schlafplätzen, an einem aussichtsreichen,

vom Tenigerbad aus sichtbaren, lawinensicheren Punkte,
neben einem kleinen Seeli. Die Gemeinde Somvi»
hat in zuvorkommender Weise den Bauplatz der Sek-

tion gratis überlassen. Die Pläne sind vom Architekten

Karl Gabriel aus Waltsnsburg, Mitglied der Sek-

tion, ausgearbeitet. Die Kosten belaufen sich auf zirka

20—25,000 Fr., zu welchen der Alpenklub einen erheb-

lichen Beitrag gibt.
Das Projekt für die malerische Ausschmückung des

Torbogens am Siegelturm in Dießenhofen (Thurgau)
wurde von der Ortsgemeinde genehmigt. Es ist durch

Kunstmaler August Schmid und Dr. Erwin Brun-
ner entworfen. Im Deckengewölbe werden die Wappen
von Dießenhofen, Kyburg, Habsburg und dasjenige des

Truchsessen von Dießenhofen angebracht. Die eine der
beiden Seitenwände wird die Erklärung der Beziehungen
obiger Wappen von der Gründung der Stadt im Jahre
1178 durch Graf Hartmann l. von Kyburg bis zur
Umwandlung in den 8. Distrikt des Kantons Thurgau
im Jahr 1800 tragen, während auf der zweiten Wand
der bekannte auf Dießenhofen Bezug habende Vers aus
einem mittelalterlichen Landsknechtlied: „Dießenhofen an
dem Rhyn" Platz finden wird.

Kirchenvau in. Arbon. Die evangelische Kirchge-
meindeversammlung bewilligte einen Kredit von 20,000
Franken für Ausarbeitung der Baupläne und des Kosten-
Voranschlages, erstellt durch Architekt Klauser in
Bern mit seinen, erstprämiierten Bauprojekt „Hütten".
Sie nahm ferner den Antrag von Kantonsrat Sigrist
an, nach welchem die Gemeindeversammlung der Kirchen-
vorsteherschaft den Auftrag erteilt, die Frage zu prüfen,
ob die Gemeinde nicht eine Summe von 50,000 Fr. als
Reserve anlegen soll zugunsten eines spätern Kirchge-
meindesaales oder an einen durch die verschiedenen
Korporationen zu erstellenden Gemeindesaal.

WMiWr-AmewffeiiWst St. Gà».
(Korrespondenz.)

Die Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen hat
ihren 12. Jahresbericht bekannt gegeben. Man er-
hält damit einen Einblick in das Leben und die Sorgen
dieses Eisenbuhnerdorfes, das aus 120 Einfamilienhäusern
und 14 Mehrfamilienhäusern mit insgesamt 178 Woh-
nnngen, zwei für sich abgeschlossene Geschäftslokalen und
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